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108 16 . Maria Aegyptiaca.

ein leb wild , und fraissam.
Zozimus ser ercham,
doch gedinget er czii Got
und dem lewen er do gepot,

5435 er sprach : ‘ du pist her gesant
von Got und ist das wol gewant
das du helfest ein grab zii

machen.
’

der leb mit senftenn sachenn
chraczet aus ein grab vil

schire,
5440 das wol was mezzik iere.

do wol berait was das grab,
Zozimus leit sey darab
und bestettet sey, als er chunde,
mit sewften und wainen von

lierczen gründe.
5445 do sy do bestattet wart,

der leb wider genn walde chart.
Zozimus auch haim gie

und alle geschieht, dis und die,
dye sait er den munichenn gar.

5450 von dem chloster dye rain
schar

[52ca]

Uns sagt das ewangeli sus,
das hye auf erd Jesus
het zwelf junger;
auch het er Gesunder

5433 . Vnd B. dingt P ( B) . er ] doch B.
5434 . Und fehlt B. doch C, da P (B '

) .
5437 . zü fehlt PB.
5439 . aus fehlt B.
5440 . mäsleieh B. iere = ir.
5444 . sewften und feMt B.
5456 . W . da und sind an B.
5458 . hie die P. die raine g . B.
5460 . Hundert jar im w . P.
5462 . Der B. Dez müst er P . nun

fehlt B.
5463 . waz P.

gingenn zü dem grab mit lob;
[SB b] ein cappel machtenn sy darob,

wer darin genaden gert,
nimmer wirt er der entwert.

5455 grozze zaichen ane wende
warn und sind da ymmer an

ende,
dye Got durch iren willen tüt;
das verdint dye frawe gut.

Zozimus was auch nun alt,
5460 im warn hundert jar geczalt,

dye er in Got hette vertriben.
er müst auch nün tod geligenn.
selig wart auch sein haimfart.
das unser end auch wert pe-

wart,
5465 das wir mit frewdenn chomen

da hin
dar sy pede hin chomenn sin,
des helf uns Maria und Zozimus
und dye mütter , dye Jesus
lie czü trost disem und dem,

5470 das wir end in güt nem.
Amenn.

5475 zwenn und sibenczik darczii,
die pede spat und frü
dienten im : wo er sy sande,
dar gingen sy indem lande:

6466 . sy] dise B. hin fehlt B.
5468 . mütter ] marter P.
5470 . Daz unser end güt werd Amen P (B) .

Vgl. 5808.
17. In P folgt nach 16 unter dem Titel Der

Passion das Evangelium Nicodemi (ohneVor - und

Schlußrede) , darauf diese Legende 64 vt — 67 rl>.
Überschrift: Von sant Marco P.

5472 . got Jhesus P.
5474 . darunder G'

(P ) .
5477 . dientem C. wa P = war.
5478 . Da P.

17 . Tonn Sand Marco ewangelista.
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als Lucas , Stephanus,
5480 Cleoplias und Marcus.

das ich sy nant , daz wer czü
vil,

doch von Marco ich sprechen
wil.

des geist , des leben was vil
rain,

er was der ei’weltenn ain:
5485 wann ee das er wurd gepornn,

sach Ezechiel auserchornn
vor Gottes thronn vier tir stan,
mit seltsamer zaichnuny sunder

wan.
das ain tier het auf im

5490 ein arn haubt und hochen sin;
eins menschen haubt das ander

het;
das dritt das auch da stet,
het eines lewen haupt aisleich;
des virden haubt was einem

ochsen gleich:
5495 sus warn sy undersnitenn

und doch geleich mit iren
sitenn.

das da bedewtewt dise tier,
das hat dye geschrift be-

schayden schir:
si bedewtent dy vir ewan-

glisten,
5500 dye her nach von Gottes listenn

schribenn dy vir ewangelia,
was Got begie dort, hie und da,

i5~ v!jl ir ewangeli helent geleich

5481. dez P.
5482 . ich vö M. P.
5483. vil ] so P.
5485. das er ] er ie P.
5488. selczen 5 z . P. zaichnü C.
5491. Ain P.
5494. was fehlt CP.
5497- da bedewtet C, nü betütet P.

und sint doch beschaydenleich.
5505 nun secht wie der adelär

über steiget dye vogel gar:
gleicher weis hat Johann
über stigen alle mann
mit seiner geschrift von der

gothait,
5510 der sin den andern was un-

berait.
mit des menschen haubt das tir
mugen wol geleichenn wir
dem hochen herren Matheo,
des geschrift erczelt das ge¬

siecht ho
5515 Jesu und der rainenn mait

und sait von der menschait.
das dem ochsenn geleich ist,
das tir geleicht sich Jesu

Christ:
so man denn ochsen vil an lait,

5520 frü und spat grozz arbait,
ze jüngst tottet man in doch;
davon wir geleichenn noch
Jhesum zü dem selbenn tier.
an der geschrift hab auch wir

5525 das er von seiner marter sait
und von Gottes arbait;
dem das tir geleich was, .
das ist der her Lucas.
das virde tir het lebenn haubt:

5530 der lew tüt unerleubt
was er under tiren wil;
wan seiner chrefte ist so vil
das im nicht mag widerstann.

5502 . hie dort P.
5503 . helent d . i. hellent , so P.
5507 . bas C.
5517 . Das Tier , das dem Ochsen gleichsieht,

bedeutet Lukas ; der Verf. deutet es zunächst
auf Christus, dann erst auf Lukas.

5528 . h . sant Lucas P.
5531 . den tieren P.
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das t 'ir geleich wir sunder wann
5535 dem hochenn lierrenn Marco,

\;ö3 ra] der von der urstende ho
Jhesu Christi geschriben hat.
sam dem lewen nicht widerstat,
geleicher weis mocht nicht

widerstan
5540 Jhesu Christo sunder wann,

do er erstunt mit gewalt,
mit seiner ehraft manichvalt.
so habent dy vir herren da
geschribenn dye ewangelia:

5545 wer Jhesus sey von der gothait,
das selb uns Johannes sait;
wer er sey von der menschäit

hie
und was er auf der erd begie,
das selb uns Matheus sait;

5550 darnach seinen tod und sein
arbait

tut uns Lucas chünt;
darnach an der selben stünt
twt uns sein urstent bechant
der da Marcus ist genant.

5555 der was chawsch und rain,
nach Gottes auffart im Got er-

schain.
er sprach : ‘mein frid sey mit

dir!
du scholt schreibenn von mir
die ding dye du von mir waist.

5560 mein geist ist dir des vollaist.
du pist darczü her erwelt,

des ist dir mein reich lang ge¬
sell ’

damit er von im verswant.
Marcus, da er Gottes willen er-

chant,
5565 er schraib uns das ewangelium

das noch ist indem Christentum.
Darnach der Gottes lerere,

[53 rt] der rain und der gewere,
fuer durch 1er in Venedi,

5570 da pede ene, dis und dy
gemain haydenn warn:
er torst sich nicht wol enparn.
des fuer er für sich dann,
uncz er cham in Agalayam.

5575 do er cham an das lant,
nün was im sein schüch en-

trant.
er weste nicht war er scholde.
doch als es Got wolde,
cham er zü einem schüster ge-

gann;
5580 der was ein alt weiser mann,

der saz in seiner werchstat.
seinen schüch er im machen pat,
das Ion und schüch gab er im.
der maister nam das lonn sin.

5585 als er den schüch machen
wolde,

einen smerczen er da dolde,
wann er sich lernet mit der all.
der maister davon lawt ergal.
er sprach : ‘ ein got Jhesu Christ,

5534 . wir P , fehlt C.
5543 . Sussz P.
5551 . 53 . Tet C, Tut P.
5556 . got fehlt P.
5557 . Got sprach P. ist P.
5561 . her lang e. P.
5562 . lang fehlt P.
5570 . Da ien bed P.

5572 . entorst P.
5574 . Aglayan P = Aquileja.
5577 . wa CP, r in C ausradiert.
5579 . Er kom P.
5582 . in P.
5584 . sin CP ; l. hin?
5585 . dye C, den P.
5589 . ein] ain5 P.
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5590 nün mag ich für dise frist
meinen chinden nicht nucz ge-

sein.
so we den unseiden mein ! ’
do das Marcus erhört,
sein hercz gewan der frewden

hört,
5595 das er in hört Jhesum nennen,

er sprach : ‘ wiltu den erchennen
den du yczund hast genant,
vil gesunt wirt dein hant
und wirt groz deiner sele hail,

5600 wan dew besiczet erbtail
[53 '°] vor Got in himelreich.

darczü sint dye ewichleiche
verlorn , pede dis und dye,
dye den gottern dienent hye:

5605 dye sint und werdent der tiefel
spot.

Jhesus ist wan ain got,
der himel und erd gewaltig ist .

’
‘owe , gelebt ich noch dye frist,’
sprach der maister zehant,

5610 ‘ das ainer chäm indas lant
der uns den selben chunt tet!
ich volget gerne seiner ret.
wan wir haben hie besunder
von im gehört grozze wunder,

5615 die er czü Jerusalem begangen
hat.

manig behaftes das pey uns pat,
hat uns das von im gesait:
in im sey dye gothait,

er sey himel und erd gewaltig
gar.

5620 das sagenn dye tiefel von im
für war

dye inden lüften ofte sint.
davon ist unser gelaube plint .

’
do sprach Marcus zehant:
‘mir ist der selbe got bechant,

5625 ich glaub an in und dien im
gern.

und wiltu den gelauben lern,
des pin ich dir gar berait,
mein 1er ist dir unversait . ’
der maister sprach zü im do:

5630 ‘ich pin sein berait und fro.
’

‘inseinen namen,’ sprach Mar¬
cus san,

‘scholtü dye tauff enphann
und sein gebürt scholtu ge-

lawben;
[53vt>] und la dich niemand des

berauben,
5635 nach dro nach des richter not,

leid e den fleisches tot,
das dein sele das himelreich
besicz mit frewden ewichleich ! ’
do er das also gesprach,

5640 an dye lamen hant er do sach.
Marcus pot seinen segen dar,
der maister wart gesunt gar.
do er des häiles do enphant,
er viel ze füezzen im zehant

5645 paid mit weib und mit chinde,

5597. ieczo ' P. 5629 . maister P , fehlt C.
5600. du besiczest P. 5630 . pin sein] binz P.
5601. im P. 5631 . sinem P.
5606. ist P , fehlt C. 5632 . den P.
5610. in dicz P. 5633 . gelailbn G.
5616. behaft P . hat C, gat P. 5635 . Nach tro noch dez richters P ; nach
5617 da P. = noch.
5621. offte P , fehlt C. 5636 P , fehlt C.
5627 . vil gar P. 5640 . do fehlt P.
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mit allem seinem gesinde,
und gert der tauf mit willen

gar.
do tauft Marcus dy rainen

schar.
Also Marcus der genande

5650 mit 1er, mit zaichen in dem
laude

bechert er das selbe lant,
darinne Got ist heut erchant.
er saczte pischolf, priester yesa,
dyacon, subdyaconn her und da,

5655 die den glauben schölten be-
waren

und in nicht liezzen mer ver-
varn.

do er es Got bestätigt het,
er chert gen Venedi an der

stet.
dye Venedier hetten das ver-

nomen
5660 das der Christentum was 6e-

chomen
in Agalayam in das lant.
do den herren wart bechant
das Marcus sy hiette verchert,
dye stat auch der tauffe gert.

5665 wann sy hetten auch wunder
zü Jerusalem besunder

[54 rn ] von Jesu zaichenn gehört.

sy santenn nach Marco andern
wort.

do in sein chünft gesaget wart,
5670 do wart dye stat auch bechart.

der glaub wart da gevestent
wol,

als man nach Got zerechte
schol,

mit priestern , mit ewartenn,
dye den glaubenn da pewartenn.

5675 Dye stat stund nün in Gottes
ere.

Marcus pelaib nicht lenger
mere,

er für gen Egiptenn lande:
da erwundert der genande
mit manigem grozzem zaichen.

5680 sein lere wol chunde waichenn
manigen zü dem Christentum:
Got was er an seien früm.
dye abgot er da zestort,
dye tiefel fluhen seine wort.

5685 dye siechen macht er ander
stünt

von allem Siechtum gesünt,
das lant rieht er nach Got wol.
Marcus, des heiligen geistes vol,
bestätigt den glauben da

5690 und cheret von dann ysa
und cham in Allexandriam.
darinne w’eicht er Ananyam
ze pischolf und drey priester da,
siben dyacon und gottes diener

sa.
5695 Christen glauben er auch da

lert,
wann dy stat er auch bechert,
wan ein tail warn under in,

5649 . Sus P. 5675 . nü stund P.

5650 . mit ] vn P. 5678 . er wundert C, enwündert P.

5657 . got C , so P. 5679 . grossen P.

5660 . hechom C. 5682 . da an P.
5661 . Agley vnd in <1. 1. P. 5686 . wol gesund P.

5662 . erkant P. 5692 . Anayam P (statt Ananias Leg . aur.

5663 . bekert P. Anianus ).
5668 . andez C. 5696 . er auch d . st . P.
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der tiefel het bechert iren sin,
dye volgtenn nicht der Gottes

ler.
\

~
>i rh\ Marcus pelaib nicht lenger mer,
5701er cham gen Penthapolim indy

grozze stat,
da er mit zaichen und mit rat
und mit ler auch bechert,
zway jar er inder stat wert

5705 und bestätigt denn gelaubenn,
des sy niemand mer mocht be¬

rauben.
do dye zeit ein ende nam,
er cherte wider gen Allexan-

driam.
Darinne was der gottes

degenn
5710nach Got in rainem süssen

lebenn,
uncz das sein ende schölte sein,
do täten dy ubeln ir übel

schein,
als es wesen scholde.
andern ostertag er singen wolde,

5715als es Got und im geczam.
nun secht wo ein volkch cham,
dye dem tiefel warn undertan,
und namen denn rainen mann,
ein sail leiten sy anden hals

sein
5720 und cziigen in vaste hin,

paide stokch , lakchen und
staine,

das das fleisch ab dem paine
sich czart und nichtes pelaib.
do man des vil getraib,

5725 indenn charcher leit man in.
zü mitter nacht cham zü im
ein engel und sprach also:
‘ gottes chnecht Marce , pis fro!
wann dein nam geschriben stat

5730 ander gehugde , dye nicht zer-
gat.

du pist ein fürst in Egipten
lande,

dem ist Got von dir erchande,
des er dir wol dankchenn wil

[5-4 mit frewdenn gar an endes zil .
’

5735 damit der engel schied von
dann.

ein ertpidem gar frayssam
wart da über alles das lant.
Marcus Got mit frewdenn mant
sich behaltenn an das ende.

5740 mit herczen rakcht er auf sein
liende

und lobt Got von himelreich.
sein andacht was rain und

innichleich,
sein hercz cham von Got nie.
got Jhesus do czü im gie

5745 geleicher weis in menschen
purde,

ee er gemartert wurde
andern freytag , da er in selber

sach,

5698. iren] der P.
5707. da ain P.
5708. Allexandriaz C.
5710. süssen P , fehlt C.
5714. Andez C , An dem P.
5715. und] von P . zam P.
5716. secht fehlt CP. volkch d . i . die

Heidenpriester.
5718. vil r. P.

Deutsche Texte des Mittelalters. XXXII.

5722 . fl . hie ab P.
5723 . So daz flaisch an im nit belaib P.
5728 . Marces C.
5731 . in fehlt CP.
5732 . erchande C umgekehrte Schreibung

für erchant (P E . lant : erkant ) .
5733 . Das C, Dez P.
5734 . gar fehlt P.
5742 . miniclich P.

8
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und gütleich zü Marco sprach:
‘ meinen frid hab , Marce !’

5750 da mit sach er sein nicht me.
dye nacht ir vinster auch veriie.
do der tag auf gie,
do entwielt nicht dy laidig

schar,
si chomen gleich mit neyde dar

5755 da Marcus indem charcher lag
und seines rainen gepetes phlag,
und leiten im ein sail ander

waide
anden hals , Got zü laide
und darczü den andern Christen,

5760 wann sy pösers nindert wisten.
so czoch in dye laidige schar
stokch und stain , her und dar,
das sein leben wart vil

chrankch.
des sait er Gotte grozzen

dankch,
5765 das im dye marter dye er

dolde,
das himelreich erwerbenn

scholde.
inder not ze himel er sach
und innerchleich zü Got er

sprach:
[o4 «&] ‘ rainer süzzer Got mein,

5770 ladir mein sei enpholhen sein!
den geist enphilich ich dir

indem hende,
schaff meiner marter ende ! ’
do er das wort vol veriie,

5749 . meinem C.
5753 . entwielt Trat , zu entwälen.
5760 . n . w .] nit enwisten P.
5761 . Susz P.
5775 . Vnd sa P.
5780 . stür in wet s C. yesa P.
5781 . grössers P.
5782 . aucli m . auch h. G. verschart U,

erzart P.

dye raine sele im aus gie.
5775 Zehant do er volendet het,

das pös volkch ander stet
machet einen rost grossenn,
darin sy Marcum wolten

stozzenn
und woltenn verprennenn den

leichnam.
5780 ein stürm weter zehant cham,

das nie grozzer gesehenn wart,
das auch manig haws verwart,
doner, wint warn ungehewer.
des tages liecht wart da tewer

5785 von frü morgens piz auf dy
nacht,

zü leben het da niemand acht,
es starb auch da manig mann,
des leichnam« hüetter fluhen

dann,
da sy sich ernern wolden,

5790 wann sy von weter chumer
dolten.

der leichnam lag do ein.
vil palde chomen dy Christen

räin
und namen denn leichnam zü

sich
und bestatten den vil erleich,

5795 als es czam dem gottes traut,
da pede still und uberlaut
ergiengen zaichen und ge-

schachenn,
das es dy laidigen ane sachenn:
davon sych ir vil bechart.

5783 . Done C, Döner P.
5785 . morgen fru P.
5788 . leichnam ü, lichnamsz P.
5791 . allain P.
5795 . d vor czam gestr . G. des C, dem P.

5797 . Ergent C, Ergiengen P.
5798 . laidigen G, lütt P.
5799 . 5800 umgestellt P.
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5800 er der erst heilig wart
ze Allexandrey inder stat.
vil genadenn er begat,

[55 «■<*] wann er Got wert und lieb ist.
nün helf uns got Jesus Christ,

18. Von ,
Sant Marien müter Annen

5810 trompt wie si by irem manne
ain tochter solt gewinnen,
liimels und erd ain küniginne.
die solt haissen Maria,
da die zit kom dar nach,

5815 der trom must an ir ergan,
wann si ain tochter gewan:
da hiesz si die Mariam.
daz ander jar da daz kam,
der anderen tochter si genaz;

5820 da west si nit wellichs waz
an der ir träm solt ergan:
dez nant sis auch Mariam.

[P67 »<»] dar nach in dem dritten jar
gewan si die dritten für war:

5825 die wart Maria auch genant,
da von daz ir waz unbekant
welch under den kindelin
solt die küniginne sin;
von Got wart si irre so.

5830 doch nach ir zit gewan do
diu eltist Maria got Jesum,
die ander Johannem , Jacobum,
die dritt Symonem und

Thatheum
und den minderen Jacobum.

5835 von dem seit die geschrift sus,
5800 in O nach 5801 gestellt. Wann

er P. wart wart C.
5805. sein gerdenn C, siner gernden P.
18. Nur in P 67 ^ —70 ^ , fehlt C.
5816. Wann ] P fast stets wann , wenn,

dann, selten wan usw.
5826. daz ir waz ] waz ir P.

5805 das wir seiner gewadenn noch
ander sele geniezzen doch,
und das unser leben güt end

nem!
das werde war ! Amenn.

sant Jacob.
daz der minder Jacobus
waz Got so endlich,
daz man si sicherlich
von ainander nit erkant

5840 nü wann by dem gewant.
dez wart er Gotes brüder ge¬

nant,
sit si schied wann daz gewant.

Dar nach nach Cristus uffart,
daz die Gotes kraft gesträet

wart
5845 in die weit weitten

durch predig , an den zeitten
ward under in diü gemain
nach süssem rät dez enain:
ez solt ainer byschoff sin

5850 ze Jerusalem under in,
by dem solten si ir boten hän;
waz von in würd getan
in der weit mit ir 1er,
daz solten si enpietten her.

5855 der byschoff dann fürbaz
enbütt den anderen jüngeren

daz,
wa ainer ain lant bekert,

[P67 vh] wa ieglicher den gelaben lert;
ir getät solt statt by im sin,

5860 sinen rät solt er ach senden in.

i 5831 . diü : das mhd. iu schreibt P stets ohne
Punkt und stellt e so verschieden darüber , daß
nicht zu sagen ist , ob üi , iü oder ui gemeint ist.

5839 . anander P.
, 5849 . sol P.

5852 . im P . gegan P.
5859 . sol P . in P.

8*
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